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Unſere Oſtſeeſlotte im Meerhuſen von Rigg
Ein ruſſiſches Torpedoboot und zwei Kanonenboote vernichtet Mehrere ruſſiſche

Die ſilbernen Kugeln
Während die Gegner Deutſchlands in Bangen und

Aengſten ſich deſſen bewußt werden daß die ſilbernen Kugeln
zur Neige gehen von denen Lloyd George den Sieg für ſie
erhoffte während Rußland krampfhaft nach einem Geldgeber
ſucht Frankreich mit einem inneren Zagen daran
denkt daß es nun doch zu einer ernſtlichen Anſtrengung ge
nötigt i um das Geld für weitere Kriegführung durch eine
innere Anleihe aufzubringen während ſelbſt der Bankier
der Welt das geldſtolze England um ſeine Valuta zu ſtützen
Herrn Morgan um ein Darlehn von 500 Mill Voll angehen
und ihm dafür einen bisher in England unerhörten Zinsſatz
bieten muß hat Deutſchlands Volksvertretung geſtern in
einer Sitzung den neuen Milliardenkredit bewilligt der für
die Fortführung des Krieges notwendig iſt

Und man weiß in Deutſchland ſchon heute daß die
Summe von zehn Milliarden nicht nur bewilligt iſt ſondern
daß r auch aufgebracht werden kann und aufgebracht wird

uch wer im Auslande bisher an einen Zuſammenbruch
des deutſchen Wirtſchaftslebens glaubte wird wenn er
nicht abſichtlich den Tatſachen gegenüber den Kopf in den
Sand ſteckt durch die klare gemeinverſtändliche Darſtellung
des Reichsſchatzſekretärs ein ungeſchminktes Bild der Wirk
lichkeit erhalten haben

Jn England ſelbſt hat kürzlich eine angeſehene finanz
politiſche Zeitſchrift wenn ich nicht irre war es der
Oeconomiſt darauf hingewieſen daß die Abſchnürung

der deutſchen Einfuhr nachdem die Aushungerungspläne ſich
als undurchführbar erwieſen haben Deutſchlands wirtſchaft
liche Widerſtandskraft geſtärkt hat Der Schreiber des
Artikels betont ſehr zutreffend daß Deutſchland dadurch ge
zwungen wurde die Hilfsquellen des eigenen Landes zu er
forſchen und auszunützen mit dem Ergebnis daß Deutſch
land dadurch erſt einen großen Reichtum an Hilfsmitteln im
Lande ſelbſt entdeckte die ſonſt für ſchweres Geld vom Aus
lande bezogen worden wären

Aehnliches ſagt auch der Reichsſchatzſekretär indem er
darauf hinweiſt daß bei uns im Kriege das Geld nicht ver
braucht iſt ſondern zum größten Teil nur die Rolle des
Transportmittels geſpielt die Güter im Lande bewegt hat
Wenn ſich jedoch der Geldvorrat nicht mindert dann iſt es
ſelbſtverſtändlich daß er für jede neue Anleihe auch immer
wieder vorhanden iſt

Unſeren Gegnern geht es darin ſchlechter Jhr Geld
fließt ab Einige wie Jtalien Serbien Montenegro haben

ja überhaupt keines haben ſchon im Frieden nichts gehabt
as reiche Belgien kann nichts für ſich ſelber leiſten und muß

nun auch das Geld der anderen in Anſpruch nehmen und
Rußland Frankreich England müſſen ihr Geld außer Lan
des ſchicken wenn ſie ihren Kriegsbedarf decken wollen Sie
werden alſo ärmer

Nun hat der Staatsſekretär Dr Helfferich allerdings
darauf hingewieſen daß unſer Geldbedarf auch größer wird
weil je länger der Krieg dauert die Herſtellung des
Kriegsbedarfes und möchten wir hinzuſetzen auch die
Lebenshaltung der Zivilbevölkerung teuerer wird Ver
mindert ſich unſer Geldvorrat auch nicht weſentlich ſo ver
mehrt er ſich doch auch nicht Wir können alſo für die gleiche
Summe weniger erwerben und herſtellen brauchen mithin
mehr Geld in gleicher Zeit Das muß ein Anſporn für uns
ſein in der dritten Kriegsanleihe noch mehr
aufzubringen als in der zweiten Jnſofern hat
der Staatsſekretär recht wenn er uns ſagt wir dürfen uns
über den Ernſt der Situation nicht täuſchen

Zu Beſorgniſſen aber iſt kein Grund vorhanden Die
Verteuerung unſeres Kriegsbedarfes und unſerer Exiſtenz
mittel iſt lange nicht ſo groß als die unſerer Gegner Da
bei dieſem außerdem der Abfluß des Geldes hinzukommt iſt
ihre Erſchöpfung weit eher vorauszuſetzen als die unſere
Englands eigener Bedarf iſt von 20 bis 30 Millionen an
fänglich auf heute ſchon 80 Millionen täglich geſtiegen und
ſteigt in dem gleichen rapiden Maßſtab weiter

Dazu kommt daß England heute auch für die Bundes
genoſſen die Mittel aufzubringen hat Wohl haben auch wir
einen Teil der Laſten Oeſterreich Ungarns mit übernommen
und erfüllen der Türkei gegenüber ohne zu ſchachern die
Pflicht des ſtärkeren Bundesgenoſſen aber da die Geſamt
koſten Deutſchlands und ſeiner Verbündeten noch nicht ein
Drittel der geſamten Kriegskoſten betragen hat England
ſchon jetzt auch abſolut finanziell das Doppelte zu leiſten
Wie lange es das kann ſteht dahin

Jmmerhin erwarten wir trotz aller günſtigen Aus
ſichten für uns den endgültigen Erfolg weit eher durch mili
täriſche Siege als durch die Erſchöpfung der Gegner zu er

en Es iſt das um ſo mehr zu wünſchen als es dann
leichter wird unſere Kriegskoſten wieder herein zu be

men
Krhegreiflicherweiſe hörte man auch von politiſch gut

unterrichtehen Leuten immer wieder die Befürchtung aus
ſprechen diß auch nach ſiegreichem Kriege Deutſchland einen

Torpedoboote ſchwer beſchädigt

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WIB Berlin 21 Auguſt

Unſere Seeſtreitkräfte in der Oſtſee ſind in den
Rigaiſchen Meerbuſeneingedrungen nachdem
ſie ſich durch zahlreiche geſchickt angelegte Minenfelder und
Netzſperren unter mehrtägigen ſchwierigen Räumungs
arbeiten Fahrſtraßen gebahnt hatten Bei den ſich hierbei
entwickelnden Vorpoftengefechten wurde ein vruſſiſches
Torpedoboot der Emir Bucharskii Klaſſe vernichtet
Andere Torpdoboote darunter Novik und ein
größeres Schiff wurden ſchwer beſchädigt

Beim Rückzug der Ruſſen am Abend des 19 Auguſt in
den Moonfund wurden die ruſſiſchen Kanonenboote Sei
wutſch und Korejetz nach tapferem Kampfe vurch
Artilleriefeuer und Torpegobootangriffe verſenkt 40 Mann
der Beſatzung darunter zwei Offiziere konnten teilweiſe
ſchwer verwundet durch unſere Torpedoboote gerettet

werben
Drei unſerer Torpedoboote wurden durch Minen be

ſchädigt Von ihnen iſt ein Boot geſunken eins konnte auf
Strand geſetzt eins in den Hafen gebracht werden Unfere
Verluſte an Menſchenleben ſind gering

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

Behncke e2

e B Petersburg 19 Auguſt Der Generalſtab des
Generaliſſimus teilt mit Am 18 Auguſt zogen ſich unſere
Kriegsſchiffe die den Eingang des Rigaer Meerbuſens be
wachten nach Kämpfen wegen der bedeutenden Uebermacht
der feindlichen Flotte in eine nähere Stellung zurück

Demnach hat unſere deutſche Flotte die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe geſchlagen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 21 Aug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei den Kämpfen öſtlich von Kowno wurden 450 Gefangene
gemacht und 5 Geſchütze erbeutet

Südlich von Kowno gab der Gegner auch ſeine Stellung
an der Jeſia auf und wich nach Oſten zurück

Bei Gudele und Sejny wurden ruſſiſche Stellungen er
ſtürmt

Jn den Kämpfen weſtlich von Tykocin verloren die
Ruſſen 610 Gefangene darunter fünf Offiziere und vier
Maſchinengewehre

Die Armee des Generals v Gallwitz nahm Bielsk und
warf ſüdlich davon die Ruſſen über die Biala

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Erneuter feindlicher Widerſtand wurde
geſtern abend und während der Nacht gebrochen Der Gegner
iſt ſeit heute früh in weiterem Rückzuge Es wurden über
1000 Gefangene gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nachdem der linke Flügel über den Koterka Abſchnitt und
den Bug an der Pulwa Einmündung vorgedrungen war
ſetzte der Feind auch auf dieſer Front den Rückzug fort

Vor Breſt Litowsk und öſtlich von Wlodawa
wurden weitere Fortſchritte gemacht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

kommen Aehnliche Befürchtungen hat z B auch Heinz Pott
hoff kürzlich in einem Artikel im Berl Tagebl und im
März ausgeſprochen Jch habe dieſe Befürchtungen nie
eteilt da ſelbſt Rußland bei vernünftiger Wirtſchaft im

Frieden imſtande ſein muß allmählich ſeine Schuldverpflich
tungen zu verzinſen und zu tilgen und es bei England und
Frankreich und den engliſchen Kolonien nicht zweifelhaft iſt
daß ſie bei ſolidariſcher Haftung in abſehbarer Zeit die
Kriegsentſchädigungen aufzubringen vermögen die wir
fordern müſſen

Es iſt nun ſehr erfreulich daß der Reichsſchatzſekretär
nicht den Standpunkt der Peſſimiſten teilt und uns die Zu
ſicherung gibt daß die Anſtifter des Krieges und nicht wir
Jahrzehnte hindurch die Koſten dieſes Krieges tragen ſollen
und daß beim Friedensſchluſſe die Koſtenfrage nicht vergeſſen
wird Es gilt auch hier das Wort des Kanzlers an die Ber
liner Was ſich nicht biegen will muß brechen

Daß unſere Gegner durch den Krieg ärmer werden mag
ſein und muß auch ſein da ſie gerade dadurch zu höherer
Leiſtung angeſpornt werden

Trotzdem werden auch wir noch Aufgaben zu erfüllengroßen Teil ſeiner Kriegsausgaben nicht werde erſtattet e die nicht durch die Kriegskoſten gedeckt werden

können da ſie nicht aus unmittelbaren Kriegsſchäden ihren
Urſprung haben Die Ankündigung daß dieſe Aufgaben in
erſter Linie durch eine Beſteuerung der Kriegsgewinne
finanziert werden ſollen iſt durchaus ſympathiſch Eine
Stellungnahme dazu iſt allerdings erſt möglich wenn der an
gekündigte Geſetzentwurf vorliegt D

e

Herr Liebknecht
Es wäre traurig um den Burgfrieden beſtellt wenn er

nichts weiter wäre als ein Schlagwort das gerechte Ent
rüſtung und wohltuende Entladung des Zorns einfach er
ſtickt wenn er nichts weiter wäre als jener Apfel den in
früheren Zeiten der Dorfbarbier ſeiner Kundſchaft ins Maul
ſteckte damit die Leute ſtill halten und er ſie in aller Ruhe
barbieren kann

Wohl aber würde man ein irgendwie ähnliches Ver
fahren bei Herrn Liebknecht angewandt mit Freuden be
grüßen Zwar bilde ſich Herr Liebknecht ja nicht ein ein
Burgfriedenſtörer zu ſein Der kleine Herr Liebknecht iſt
im Grunde genommen die poſſierlichſte Erſcheinung die
gegenwärtig in Deutſchland verſucht durch Schreien und
Strampeln die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken Sicherlich
hält er ſich für den bedeutendſten Mann Deutſchlands weil
er den traurigen Mut hat ſich jenſeits einer Millionen
einheit zu ſtellen Auch Heroſtrat der den Tempel der
Diana anzündete hielt ſich für einen großen Mann Von
ganz ähnlicher Geiſtesart iſt auch Herrn Liebknechts Be
mühen die Unſterblichkeit des Anormalen des Ungeheuer
lichen zu erringen weil die poſitive Leiſtung ſeiner arm
ſeligen Natur verſagt iſt

Herr Liebknecht hatte mit ſeiner Anfrage im Reichstag
einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg Man ſah in dem
hyſteriſchen Aufſchrei nur die politiſche Hanswurſtiade und
überſah daß Herr Liebknecht eines jener Opfer des Krieges
iſt die man als Kriegspſychopathen bezeichnet Dies iſt die
menſchlich traurige Seite des politiſchen Satirſpieles Es iſt
ja gewiß unendlich grotesk wenn man gegen die innerſte
Stimmung eines ganzen Volkes ja gegen den Wunſch der
eigenen Partei ſeine höchſtperſönlichen Forderungen poſtu
liert aber der Mann der das tut iſt ſprechen wir es
milde aus ſeeliſch krank Schließlich haben aber Abge
ordnete anderes zu tun als Pſychopathologie zu treiben
und dürfen annehmen daß ſich nur normal denkende und
fühlende Menſchen in ihrem Hauſe zum Wort melden

Es wäre daher ratſam daß Herr Liebknecht ſich vorerſt
in ein Sanatorium begibt anſtatt den Ehrgeiz zu haben
im Reichstag die Rolle des Frondeurs zu mimen Mit Rück
ſicht auf das feindliche Ausland wäre dieſe Maßnahme
immerhin zu erwägen Denn wenn man auch bei uns Herrn
Liebknecht längſt in die Kategorie harmlos geſteckt hat ſo
wäre es doch nach den bisherigen Erfahrungen die wir mit
unſeren Feinden gemacht haben ſehr leicht möglich daß man
dort draußen anders hört und daß ein hämiſches Echo
den hyſteriſchen Aufſchreij eines einzelnen als den Ruf eines
Volkes widerklingen läßt Solche Rückſichten gelten aber
Herrn Liebknecht nichts Und ſo iſt ihm neben der Lächer
lichkeit und dem Mitleid bei uns die glänzendſte Populari
tät in Frankreich und England ſicher V

10 km vor Breſt Litowsk
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 21 Aug Die ver

bündeten Deutſchen und Oeſterreicher haben ſtärkere Kräfte
auf das öſtliche Bugufer bei Wlodawa verſchoben und gehen
dort im Raume zwiſchen dem Bug und den Rokitno Sümpfen
vor Südlich davon haben die öſterreichiſchen Truppen die
bereits früher eroberte und brückenkopfartig ausgebaute
Stellung bei Wladimirwolinsk unter Verjagung feindlicher
Reiterei erweitert Gegen die Nordweſtfront von Breſt
Litowsk ſchieben ſich die Verbündeten vor die ſich den
dortigen Forts auf 10 Kilometer genähert haben und den
hartnäckigen Widerſtand des Feindes mit dem Bajonett
brechen Der ruſſiſche Abzug über den Bug begegnet großen
Schwierigkeiten

Riga in Erwartung der Deutſchen
Die Basler n St erhalten aus Petersburg die

Mitteilung daß deutſche Flugzeuge vorgeſtern nacht Riga
bombardierten Der Gouverneur der Stadt benachrichtigte
die Bevölkerung daß es wahrſcheinlich ſei daß der Feind die
Stadt beſetzen werde Er erklärte daß er die Glocken aller

Kirchen abtransportieren laſſe e



Freier Weg nach Pekersvurg vrm
Die geſamte engliſche Preſſe beſpricht den Fall Kownos

in Leitartikeln ie imes unter der eErnſte Lage Daily News unter Schwerſter
Schlag für en Standard unter Gefähr
dung des ruſſiſchen Rückzugs Alle Blätter ver
hehlen nicht den Aerger über den unerwartet ſchnellen Fall
Kownos das mit einem halben Tauſend Geſchützen artille
riſtiſch ſehr ſtark war und bedeutend länger hätte gehalten
werden können wenn nicht eine drangen vor
gelegen habe Die Times glauben daß Hindenburg
jetzt zum Schlage r Dünaburg ausholen
und freien Wegnach Petersburg erzwingen werde
Die Times verlangen dann nochmals dringend die Ein

führung der Wehrpflicht e
Wie Nowo Georgiewsk erſtürmt

wurde
Aus dem Felde vor Rowo Georgiewsk 20 Aug

Vorgeſtern fielen die Außenforts 15 und 15a geſtern
16 und 162 Schwerſte Artillerie bearbeitet mi
großer Energie die ruſſiſchen Werke und Vorſtellungen Andererſeits ſind die Geſchütze der Velagerten ſehr le tätig

Der Hauptangriff gegen Nowo Georgiewsk iſt von
e Bef herangeſetzt Mittags erfolgte nach 1sſtün

diger Beſchießung die telephoniſche Mekdung daß Fort 3 noch
faſt intakt und der Sturm daher noch nicht reif ſei Es
wurde bis 1 Uhr weitergeſchoſſen als ſich das Gerücht
verbreitete Fort 3 hätte die weiße Flagge gezeigt Eine
vorgehende Offizierspatrouille von 5 Mann wurde aber be
ſchoſſen Um 3 Uhr begann die ſächſiſche Land
wehrden Sturm Die Ruſſen ſchoſſen nicht mehr auf ſie
und beim Eindringen der Sachſen ergaben fich einige hundert
Mann Gleichzeitig wurde von Norden Fort 2 angegriffen
Das Feuer der Artillerie dauerte hier bis 2453 Uhr nach
mittags zu welcher Zeit auf Fort 2 die Hurrarufe der
Deutſchen ertönten Ueberall ſtehen verlaſſene Kanonen
Beim Friedhof Alexandrinskaja ſtehen zahlreiche verlaſſene
Batterien Große Munitionsmengen liegen in
den Werken Um 4 Uhr hörte man bei Modli Novi das
V vor Fort 1 aus ſüdweſtlicher Richtung und um
5 Uhr an der nordöſtlichen Umfaſſungsmauer der Zitadelle
Jnzwiſchen ſind große Brände entſtanden Magazine
Schuppen mit Preßheu Offizierswohnungen ſtehen in Flam
men Ebenſo entſtanden Exploſfionen von Muni
t i on Nach Erſtürmung der Mauer wurden Tauſende von
Gefangenen gemacht Dr Ganghofer ſah einen großen Brand
mit ſtarkem Feuerwerk wie Sternregen vermutlich Leucht
raketen Von Süden her ſah Majer Tanner wie er dem

drahtet bis 11 Uhr abends bei prachtvoller Brand
beleuchtung die Geſchützblige der beiden Parteien ruſſiſche
Schrapnells und beſonders das Horizontwetterleuchten der
ſchweren Artillerie Soldaten meldeten der Komman
dant der Feſtung General Bobr ſei davongeflogen Laut anderer Neldung war er verwundet
worauf General BVeſeler ein Auto mit Offizieren zu ſeiner
Aufnahme in die Zitadelle ſondte Während der Beſchießung
NowoGeorgiews s rauht cm deutſcher Dampfer bei
der großen Pontonbrücke Wyszogorod Den Geſchoſſen
ſolgt die deutſche Wir ganiſation und morgen viel
leicht iſt die deutſche We iffahrt von Krakau bis Danzig

eröffnet eVorſichtsmaßregeln in Grodno

e B Kopenhagen 20 Auguſt Kaum iſt wieder eine
ruſſiſche Feſtung gefallen hört man ſchon von der Räumung
der nächſten Jetzt iſt Grodno an der Reihe wo bereits
nach ruſſiſchen Meldungen alles weg zu ſein ſcheint was
nicht niet und nagelfeſt iſt Am vorſichtigſten war die
Synode die laut Swjet bereits am 10 Auguſt alle ihre
Schätze in Sicherheit gebracht hatte vor allem die Gebeine
des Heiligen Athanaſius die von Grodno nach Moskau
überführt wurden woſelbſt ſich auch das berühmte Mutter
gottesbild von Cholm befindet

Die Räumung von Dünaburg

c B Petersburg 21 Auguſt Der Kommandant der
Feſtung Dünaburg hatte noch vorige Woche der Stadt
bevölkerung mitgeteilt daß eine Räumung der Feſtung nicht
bevorſtehe Am vergangenen Montag iſt jetzt plötzlich der
Befehl erteilt worden Behörden und Privatperſonen ſollen
ſofort mit dem Einpacken ihrer Sachen beginnen Seitdem
ſpielen ſich in Dünaburg die herzzerreißendſten Szenen ab
Montag früh wurden in der ganzen Stadt Kommandantur
befehle angeſchlagen daß nur Frauen und Kinder ſowie
Männer über 50 Jahre die Stadt verlaſſen dürfen

Der deutſche Gouverneur von Kowno
Zum Gouverneur von Kowno iſt der bisherige Gouver

neur der Feſtung Poſen Generalleutnant v Koch ernannt
worden der ſeit April 1912 bis zum Kriegsbeginn Komman
dant von Poſen ſeit Kriegsbeginn Gouverneur von Poſen
war Er iſt für ſeine Teilnahme an den Kämpfen der Oſt

mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet
worden

Der gemeinſame Kriegsrat in Calais
der am 17 Auguſt in Calais ſtattfand bot nichts weniger
als ein Bild der Einigkeit und ſchuf alles andere als eine
neue Grundlage für ein unerſchütterliches Zuſammenhalten
bis zu einem glücklichen Ausgang des Krieges Es ſoll im
Gegenteil zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen gekommen
ſein bei denen der franzöſiſche Generaliſſimus an England
eine Art Ultimatum ſtellte Nach einer Meldung der Haager
Zeitung La Haye erklärte Joffre daß das Zuſammen

wirken mit England faſt unmöglich ſei Frankreich ſei ſeinen
Verpflichtungen in jeder Hinſicht nachgekommen dagegen
habe England nicht einmal die wichtigſten Punkte des Ver
trages innegehalten Die engliſche Heeresleitung habe ſich
verpflichtet täglich 5000 Mann nach dem Kontinent zu
ſenden Bereits zu Beginn des Krieges erfolgten dieſe eng
liſchen Truppenſendungen nicht in der zugeſicherten Höhe in
der letzten Zeit ſeien die Transporte völlig ausgeblieben
Auf der anderen Seite wurden von den ruſſiſchen Vertretern
heftige Vorwürfe e en England und Frankreich erhoben
Sie forderten energiſch einen ſchleunigen inn der engliſch

aſi fenſive Die K i einanderr i r hen a hen
Gngliſche Schlappe vor Ypern

e B Aalterdam 21 Auguſt Ein engliſcher Offizier
gab einem Vertreter der Liverpol Daily Poſt folgendes

Stimmungsbild uber die Gefechte in den von Flammen ein
gehüllten Laufgräben öſtlich Ypern Die neue deutſche Liſt
war ſo erzählte der Offizier eine Ueberraſchung für uns
Alles was in der Umgebung nur brennen konnte ſchien
von Flammen bedeckt zu ſein Außer der entſetzlichen Hitze
die uns förmlich röſtete fühlten wir ein brennendes
in unſeren Kehlen und wir bekamen einen derartigen Durſt
daß wir ein ganzes Meer hätten leertrinken können Unſere

ken wichen langſam zurück da die Hitze unerträglich
wurde
ein Feuermeer als ob man Spiritus oder Oelfäſſer ausge
goſſen und alles dann angezündet hätte

Der Jtalienerkönig in gefährlichen Aufregungs
zuſtänden

c B München 21 Auguſt Der Mün
von beſonderer Seite folgende Meldung über den Geſund
heitszuſtand des Königs von Jtalien mitgeteilt Eine Per
ſönlichkeit deren Stellung es mit ſich bringt daß ſie frei die
Grenze paſſieren kann hat in den erſten Auguſttagen eine
Unterredung mit einem in der unmittelbaren Umgebun
des Königs befindlichen General gehabt Der General war
ſehr beſorgt um den Geſundheitszuſtand des Königs Viktor
Emanuel ſei ſo klagte der General von den ungeheuren
Verluſten des italieniſchen Heeres ſo erſchüttert daß er ſich
in gefährlichen Aufregungszuſtänden befindet Lange
Stunden des Tages und der Nacht irre der König hände
ringend und laut betend in der Villa die ihm hinter der
Front als Quartier dient auf und ab Er ſei weder durch
Zureden zu beruhigen noch zu irgend einem Entſchluſſe fähig
Die ebenfalls ſehr aufgeregte Königin iſt von dem be
ängſtigenden Zuſtande ihres Gemahls nicht unterrichtet
Dagegen hat man die Befürchtungen die ſich aus dem Zu
ſtande des Königs ergeben der Königinmutter mitgeteilt
Die alte Königin iſt von dieſen Nachrichten um ſo mehr be
troffen als verſchiedene Kundgebungen die mit dem Ein
werfen von Fenſterſcheiben an den königlichen Gebäuden
und ſogar im Quirinal vorläufig abſchloſſen ſte ſchon im
höchſten Grade beunruhigt hatten n

Um den Brückenkopf von Tolmein
c B Wien 21 Auguſt Die Schlacht um den Tol

meiner Brückenkopf dauert nun ſchon mehrere Tage Mit
aller Gewalt wollen die Jtaliener unſere Linien durch
brechen Außerordentlich zäh unternehmen ſie einen Angriff
nach dem anderen Sie haben ſich an der ehernen Mauer
welche unſere Verteidigung am Jſonzo bildet bisher nur
den Kopf zerſchellt doch laſſen ſie von weiteren Angriffen
nicht ab und richten unabläſſig ihre Hauptoffenſive auf den
Brückenkopf von Tolmein eeeereee

Wieder ſieben engliſche Dampfer torpediert
W TB London 21 Auguſt Reuter Der Dampfer

Gladiator 3359 Tonnen Bruttogehalt und der Dampfer
Benvrackie 3908 Tonnen Bruttogehalt ſind verſenkt die

Beſatzungen aber gerettet worden Nach einer Lloyd
meldung ſind der Dampfer Samara 3173 Tonnen Brutto
gehalt und der Dampfer Byttern 1797 Tonnen Brutto
gehalt verſenkt worden

WTB Amſterdam 21 Aug Die Blätter melden aus
Schiermonnikoog Geſtern kam hier eine Schaluppe an mit
der Beſatzung des Fiſchdampfers Amſterdam der auf eine
Mine gelaufen und geſunken war

WTB London Aug Wie das Reuterſche Bureau
meldet ſind die Dampfer Baron Erskine 500 To
und Reſtormel 300 To torpediert worden die Be
ſatzungen wurden gerettet

6

Ein Zeppelin über der Strandunggsſtelle
44

c T Kopenhagen Auguſt Ein a enerſchien gegen Mittag an der Stelle des Sunds wo geſtern
das engliſche Unterſeeboot E 13 zerſtört wurde Der Zep
pelin hielt zunächſt in beträchtlicher Höhe ſtieg aber als er
in die Nähe der Strandungsſtelle bei Saltholm geraten war
zu geringerer Höhe hinab wobei es ſich andauernd ſtreng
über internationalen Gewäſſern hielt Das Luftſchiff nahm
anſcheinend photographiſche Aufnahmen und
Meſſungen an der Stelle des geſtrigen Kampfes vor
Nachdem dieſe beendet waren ſtieg nach Auswechſlung von
Signalen mit den im ſüdlichen Sund patrouillierenden deut
ſchen Kriegsſchiffen das Luftſchiff wieder auf und verſchwand
in ſüdlicher Richtung

Zum Antergang der Arabice
WTB London 20 Auguſt Reuter Meldung Die

White Star Line teilt mit daß alle Paſſagiere der Arabic
bis auf acht gerettet und in Queenstown angekommen ſeien
Unter den Ertrunkenen beſänden ſich vier Amerikaner
Einer früheren Depeſche zufolge kamen geſtern abend in
Queenstown zwei Fahrzeuge mit 175 Paſſagieren und 216
Mann Beſatzung an Sie wurden mit Automobilen nach
Hotels gebracht und ſoweit ſie verwundet waren der ärzt
lichen Hilfe überwieſen Kurz bevor der Torpedo abgefeuert
wurde eilten die erſchreckten Paſſagiere zu den Rettungs
gürteln Sie hatten ſie eben umgeſchnallt als die Arabic
getroffen wurde Als die Rettungsboote und Schaluppen
herabgelaſſen wurden drängten ſich die Paſſagiere hinein
wobei mehrere ins Waſſer fielen Die Frauen weilten bei
der Torpedierung noch in den Kajüten und eilten in Nacht
gewändern auf Deck man hüllte ſie in Decken Der Kapitän
der am Bein verwundet worden war ſagte aus daß er das
Unterſeeboot nicht geſehen habe wohl aber den Torpedo
der auf das Schiff zukam Ein Entrinnen wäre unmögli
geweſen Er hatte nur 8 Minuten Zeit um die Rettungs
boote niederzulaſſen Der zweite Adminiſtrator teilte
mit daß der Torpedo das Schiff am Maſchinenraum traf
wodurch die Keſſel platten und die ganze Seitenwand ein
eriſſen wurde Die meiſten Fahrgäſte nahmen eben ihr
rühſtück ein Viele bemerkten auch einen anderen Dampfer

als die Arabic getroffen wurde Nach den Ausſagen ent
ſtand keine Panik Die Boote erreichten ohne Schwierig
keiten das Waſſer und mußten 4 Stunden gerudert wer
den ehe die Schiffbrüchigen aufgenommen wurden Es ſoll
auch ein deutſcher Prediger an Bord geweſen ſein der mit
Erlaubnis des Auswärtigen Amtes nach Amerika fuhr

Das Terrain woraus wir vertrieben wurden war

ner Poſt wird Venizelos

Das Seegefecht an der jütiſchen Küh
Der engliſche Kreuzer der wie gemeldet am 175 Auguſt

an der jütiſchen Weſtküſte von unſeren Torpedobooten zum
Sinken gebracht worden irrt wiesdie W be

crichtet der Aurora Klaſſe an DieKlaſſe ſind erſt in den Jahren 1913 und 1914 vocg
gelaufen Sie faſſen 3560 Tonnen haben eine Be
von zwei 15,2 Zentimeter und ſechs 10,2 Zentimetez Ge
ſchützen eine Beſatzung von 400 Mann und enmickee nein
Schgelligteit pon 29 Seemeilen

Noch kein Kabinett Veniſelos
c B Athen 17 Auguſt Verſpätet eingetroffen

Die Meldung daß der König Venizelos die Kabinettsbildung
Wertragen habe iſt unrichtig König verlangte von

unzweidentige Stellungnahme zur Neutralitäts
frage und den Schritt des Vierverbandes Venizelos erbat ſich
daraufhin vier Tage Friſt um dem König ſodann ſeine Anſichten
vorzutragen erſt hierauf wird der König eine Entſcheidung treffen

s wird jedoch erwartet daß der König Venizelos die Kabinetts
ildung am Montag nachdem Venizelos ihm Vortrag über ſeine

Anſichten bezgülich der auswärtigen Lage gehalten hat endgültig
übertragen wird denn wie verlautet hat Venizelos ſich der An
ſicht des Königs angeſchloſſen und hat dem König be
reits bei der Zuſammenkunft mitgeteilt daß er gegen jegliche
territoriale Abtretung und t Beibehalten einer entente
freundlichen Neutralitätspolitik eintreten werde

Serbien erfüllt die Forderungen ſeiner
Verbündeten

Der Neuen Freien Preſſe zufolge wird aus Bukareſt
über die Eröffnungsſitzung der ſerbiſchen Skupſchting be
richtet Miniſterpräſident Paſitſch legte in zweiſtündiger
Rede die militäriſche und diplomatiſche Lage Serbiens und
der Entente dar und verlas dann die von Bulgarien an die
Entente gerichtete Note wie auch die Rote der Entente an
Serbien im Wortlaut Was dieſe Note enthielt ſagt der
Sitzungsbericht nicht Paſitſch führte aus daß die Entente
mächte eine endgültige Erklärung Serbiens erwarten Sie
müſſe die Entſcheidung enthalten ob Serbien auch weiterhin
an den Kämpfen der Ententemächte teilnehmen wolle oder
ob ſich die Wege trennen ſollen Eine andere Wahl gebe es
nicht Unter ſolchen Umſtänden habe die ſerbiſche Regierung
beſchloſſen der Skupſchtina die Erfüllung der Forderungen
der Entente zu empfehlen ſowie auch die Anerkennung der
berechtigten Wünſche Bulgariens in einem Maße bis zu dem
dieſe eine Gefährdung der Daſeinsintereſſen Serbiens be
deuten Der Miniſterpräſident erſuchte die Skuyſchtina in
die Debatte darüber einzutreten und bat die Abgeordneten
insgefamt entſprechend ihrer patriotiſchen Einſicht ihre An
ſchauungen darzulegen Die Skupſchtina wird wahrſcheinlich
am Donnerstag einen formellen Beſchluß faſſen

Der engliſche Aufmarſch anf Gallipoli
zum Stehen gebracht

c B London 20 Auguft General Hamilton meldet
Die letzten Operationen auf Gallipoli beſtanden in Angriffen
auf die feindlichen Stellungen im Süden und Weſten wo die
Auſtralier und RNeuſeeländer ſtehen und aus erneuter Lan
dung anſehnlicher Streitkräfte an der Suvlabai Aus Er
klärungen Gefangener geht hervor daß die Türken große
Verſtärkungen erhielten um uns kräftig anzugreifen Unſer
Angriff kam dem ihrigen um ungefähr 24 Stunden zuvor
deshalb war der Kampf ſehr heftig und auf beiden
Seiten die Verluſte ſehr groß Die Ausſchiffung an der
Suvlabagi gelang gut Unſere Truppen konnten aber nicht
merklich vorankommen da der Feind ſtarke Reſerven
heranführte und unſeren Aufmarſch zum
Stehen brachte Die Moral der Truppen iſt ausge
zeichnet

u

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Der neue bulgariſche Kriegsminiſter

Sofia 20 Auguſt Der Nachfolger des zurückgetretenen
Kriegsminiſters Fitſchew iſt der neu ernannte General
Jekow ein Bewunderer der deutſchen Armee
Er gilt als guter Kenner der türkiſch bulgariſchen Be
iehüngen Als Abgeordneter hat er ſich in Konſtantinopel
erdienſte bei den letzten Verhandlungen erworben Jm

Balkankriege war er der Führer des Stabes der Belage
rungsarmee von Adrianopel Man erwartet viel von ſeiner
neuen Tätigkeit Köln Ztg

Der Enthüllungs Rummel in Newyork

Der r r des o nkede melderdurch Funkſpruch Die auf geſtohlenen deutſchen Dokumenten
beruhenden ſogen Enthüllungen der Zeitung Newyorl
World haben ſich als Sturm im Waſſerglaſe erwieſen Sie
machten weder die Regierung noch auf die öffentliche
Meinung Eindruck Nur die bekannten deutſchfeindlichen
Blätter Peuten die Sache noch aus

Die Folgen des Jetzten Jeppelinbeſuches in London

e B Amſterdam 21 Auguſt Engliſche Blätter ver
öffentlichen eine Verluſtliſte der durch Zeppeline getöteten
und verletzten Perſonen Danach ſind bisher 84 Perſonen
getötet und 154 verwundet worden Ueber die Einzelheiten

der letzten Zeppelin Erfolge in England herrſcht ſtrengſte
Zenſur Die Blätter dürfen kein Wort berichten Jn Genf
liegen Meldungen vor wonach am Vormittag nach dem
deutſchen Zeppelin Angriff auf die City von London der
geſamte Telephonverkehr in London auf Befehl des Zenſors
eingeſtellt wurde

Unangenehme Zahlen

c B Genf Aug Aus ſchon ſtereotypierten Platten
mußten die riſer Redaktionen die Ziffern der in den
ruſſiſchen Feſtungen erbeuteten Geſchütze herausnehmen

Die für morgen angeſagte vertrauliche Beratung fran
zöſiſcher und überſeeiſcher Bankiers über die Grundlagey
einer ruſſiſchen Anleihe wurden vertagt

Der Schrei um Hilfe
c B Haag 20 Auguſt Die ruſſiſchen Botſchafter in

Aus New York wird engliſchen Blättern telegraphiert daß J London und Paris erhoben Vorſtellungen über die an
die Nachricht in Waſhington Aufſehen erregte und man er
freut iſt daß ſo viele gerettet wurden Die Konſuln in
Liverpool und Queenstown wurden beauftragt Berichte ein
zuſenden Wilſon der telephoniſch von der Torpedierung
verſtändigt wurde gab keinen Kommentaſ

dauernde Untätigkeit der engliſch franzöſiſchen Streitkräfte
an der Weſtfront Sie drängen auf das ſchärfſte zur
Offenſive Kitchener iſt zur Beratung der Kriegslag
neuerdings nach dem Feſtlande abgereiſt
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wongwy und Reufchäteau
Der Auguſt 1914 war der klaſſiſche Monat der erſten Kriegs

phaſe Schlag auf Schlag folgten ſich die Siegesnachrichten daß
man unwillkürlich an die von 1813 und von 1870 erinnert
wurde Zuerſt war es der weſtliche Kriegsſchauplatz der alltäglich
große Schlachtenerfolge zu melden hatte Und jedesmal waren
es Erben deutſcher Königsthrone die ihre Armeen zum Siege ge
führt hatten

Dem glänzenden Siege Rupprechts von Bayern am 20 bei
Saarburg und Dieuze folgte am 23 der des deutſch preußiſchen
Kronprinzen bei Longwy am 24 ein dritter des Herzogs Albrecht
von Württemberg welcher dereinſt berufen ſein wird die Linie
Württemberg Mömpelgard fortzuſetzen Zu beiden Seiten der
Feſtung Longwy die dann am 28 ſich ergab fluteten unſeres
Kronprinzen brave Scharen ſiegreich über die ſranenſtſcgen Grenzen
zinein Und rechts ſchloß ſich ihnen die Armee des Württembergers
an die am Folgetage bei Neuf Chateau eine über den Semois
zorgedrungene franzöſiſche Armee zurückſchlug Mehrere Generäle
wurden gefangen genommen

Am gleichen Tage aber gab es auch ſchon den erſten Zu
ſammenſtoß mit engliſchen Landtruppen auf den Deutſchland er
bittert über der Blutsverwandten Friedensbruch ſchon lange ge
brannt hatte Jn der Nähe von Maubeuge wurde eine Kapvallerie
brigade beſiegt Bekanntlich ſind dann ſtarke engliſche und fran
zöſiſche Truppenkörper in dieſe Feſtung hineingeworfen die mit
deren Falle 7 September in unſere Gewalt gerieten

Kronprinz Rupprecht aber ſetzte in jenen Auguſttagen noch
jeinen Vormarſch nach der ſiegreichen Schlacht vom 20 Auguſt fort
Luneville wurde damals beſetzt

Vialyſtok
Der wichtige Eiſenbahnknotenpunkt Bialyſtok oder Bieloſtok

iſt nunmehr ebenſo wie die ihm nördlich vorgelagerte kleine Bobr
ſeſtung Oſſowice von dem ſüdlichen Teil der Petersburg Wilna
Warſchauer Bahn abgeſchnitten und es wird wohl nicht mehr
llsulange dauern bis die deutſchen Truppen auch in dieſe Kreis
ſtadt des Gouvernements Grodno ihren Einzug halten werden
Jn der regelmäßig angelegten Stadt an der Biala mit ihren
niedrigen meiſt einſtöckigen Backſteinhäuſern hatte ſich vor dem
Kriege ein lebhafter Handel entfaltet und zahlreiche Fabriken
zaben der gewerbstätigen Stadt ein charakteriſtiſches Gepräge
Wie auch in anderen Städten der Umgegend von Bialyſtok ſind
hier die Wollinduſtrie und die Tuchfabrikation beſonders ent
wickelt Umfangreicher Handel wird auch mit Getreide und Holz
betrieben und es finden in Bialyſtok alljährlich große Märkte
ſtatt die die Stadt zum wirtſchaftlichen Mittelpunkt des ganzen
Bezirkes machen Unter den Einwohnern herrſchen die Juden ſtark
vor was ſchon darin zum Ausdruck kommt daß die Hauptſtadt
des alten Landes Podlachien nicht weniger als zwei Synagogen
und ſechzehn jüdiſche Bethäuſer aufzuweiſen hat Jn Bialyſtok
hatten ehemals die Grafen Branicki ihren Sitz Jn dem jetzt
ſehr verunſtalteten Schloſſe mit einem weiten Park dem man des
halb den Namen das Podlachiſche Verſailles gegeben hat iſt
heute ein kaiſerliches Mädcheninſtitut untergebracht Dieſes Ge
bäude iſt aber auch das einzige das die Aufmerkſamkeit des Be
zuchers der Stadt auf ſich zieht Die Entſtehung von Bialyſtok
fällt in die Zeit des vierzehnten Jahrhunderts Erſt viel ſpäter
im Jahre 1749 wurde es zur Stadt erhoben im Jahre 1795 kam
es als Hauptſtadt des Kammerdepartements Bialyſtok der Provinz
Neu Oſtpreußen unter preußiſche Herrſchaft Jm Frieden zu Tilſit
im Jahre 1807 wurde Bialyſtok wieder an Rußland abgetreten
und es iſt ſeit dem Jahre 1842 Kreisſtadt Südlich von Bialyſtok
dehnt ſich das rauhe mit Kiefern Ahorn und Fichten beſtandene
Hügelland des Bijeloweſcher Waldes aus Eine unheimliche
ſumpfige Gegend in der in alten Zeiten die Jatwjagen gehauſt
haben und in der ſchon im 14 Jahrhundert von den polniſchen
Königen große Jagden veranſtaltet wurden die vornehmlich den
Wiſenten galten deren Zahl man noch um die Mitte des 19 Jahr
hunderts auf 1400 ſchätzte Heute iſt im Bieloweſcher Urwald zum
Schutze der Wiſente die Jagd verboten da deren Zahl immer
mehr abnimmt ſo daß jetzt in dieſer Gegend nur noch etwa 500
Wiſenten vorhanden ſind Jn der Mitte des Waldes an der
Warewka liegt das Krondorf Bialowieca mit dem früheren
Schloſſe des Königs Auguſt III von Polen ml

Die geſcheiterten Schweizer Einfuhrverhandlungen

Ueber die Einfuhrſchwierigkeiten ſagt der Berner
Bund u

Esdo ſei eine abſichtliche Unwahrheit zu behaupten daß
der Schweizer Bundesrat dem einen Teil der Krieg
führenden ein Auffichtsrecht eingeräumt habe das er dem
anderen Teile aus Gründen der nationalen Würde verſagt
hätte Nicht die Frage der Aufſicht ſondern die Frage der
Gegenwerte habe bisher die Verſtändigung auf der ganzen
Linie vereitelt Das Entgegenkommen der Alliierten das
darin beſtehe daß ſie ſich die Einwilligung zur Einfuhr von
Kompenſationsgütern von Fall zu Fall vorbehalten wollen
nennt der Bundesrat ein rein formelles Entgegenkommen
Das würde für die Schweiz einfach ein Verzicht auf jeglich
Anſpruch bedeuten
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Kechtzeitiger preiswerter Einkauf grossor
I NMaroenposten deren Rohmaterial bereits der

Beschlagnahme ugterliegt seotzt uns in die
angenehme Lage unserer Kundschaft grosse
Vorteile zu gewähren und kann daher eine
Fünstigere Einkaufs gelegenheit niemals wieder

geboten werden

1 1914 in Wiru bei Ukerewe Unteroffizier d Reſ Gehl ver
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Dritte Verluſtliſte aus dem
Schutzgebiet DeutſchOftafrika

1 Gefallen Am 12 September 1014 bei Kiſii
Kaufmann Auguſtin am 4 November 1914 bei Tanga
Leutnant d Reſ Schulte Vizefeldwebel Kaſten Unter
offizier d Reſ Günther Landwehrmann Ruhl die Land
ſturmmänner Schlehuber Leuſchner und Färber Schüge
Gruber Kriegsfreiwilliger Jakobſen am 15 November
1914 bei Daresſalam Oberleutnant Henneberger Sturz
vom Flugapparat am 17 November 1914 bei Sonjo Feld
webel d Landw Baſt am 20 November 1914 bei Taveta
Vizefeldwebel d Beurlaubtenſt Wina am 20 Dezember
1914 öſtlich Taveta Leutnant d Reſ Knorr am 12 Januar
1915 bei Luvungi Hauptmann Schimmer am 17 Januar
1915 bei Schirati Landwehrmann Buſchmann am 18 719
Januar 1915 bei Jaſſini Major Kepler Hauptmann Ger
lich die Oberleutnants Kaufmann Spalding und Erd
mann die Leutnants d Reſ Seyd und Stoerig Waffen
meiſter Thomſen Sergeant Klippel die Vizefeldwebel d
Reſ Ackermann und Weber die Unteroffiziere d Beur
laubtenſt Moebius und Linau Obergefreiter d Landwehr
Pawlitz die Schützen Raab Schulte Kath und Bucher Frei
williger Leitner am 5 Februar 1915 bei Oldonjo Sambu
Kriegsfreiwilliger Oehler am 7 Februar 1915 am Meru
Gefreiter d Reſ McSmet am 9 März 1915 öſtlich Schi
rati Gefreiter d Beurlaubtenſt Bahrs Außerdem Miſ
ſionar Palm auf ſeiner Station

2 Geſtorben a Jnfolge Verwundung am 5 Okto
ber 1914 Vermeſſungsmaat Walther S M S Möwe
am 21 Dezember 1914 Kriegsfreiwilliger Marri am
2 Januar 1915 Gefreiter d Reſ Boſſert am 19 Januar
1915 Leutnant d Reſ Meyer Nathus am 26 Januar
1915 Hauptmann Frhr v Hammerſtein am 15 Februar
1915 Vizefeldwebel d Reſ Dr Simoneit

b Jnfolge Krankheit uſw am 29 Auguſt 1914 Ober
leutnant Giehrl am 9 November 1914 Leutnant a D
v Zawadsky am 27 November 1914 Heizer Friehs S M
S Möwe am 9 Dezember 1914 Kriegsfreiwilliger
Daecke am 26 Dezember 1914 Leutnant d Reſ Martin
am 29 Dezember 1914 Landwehrmann Gau am 13 Jan
1915 Kriegsfreiwilliger Sehle am 17 Januar 1915 Ver
meſſungsmaat Hanſen S M S Planet am 22 Januar
1915 Leutnant d Reſ Weidner am 3 Februar 1915
Kriegsfreiwilliger Saßmann am 6 Februar 1915 Heizer
Schmitt S M S Königsberg am 12 Februar 1915
Torpedoheizer Lechner S M S Königsberg am
23 Februar 1915 Steward Bars R P D Feldmarſchall

3 Verwundet Am 4 Oktober 1914 bei Kiſſenji
Kiwuſee Hauptmann Wintgens Leutnant d Reſ Lang

Sanitätsfeldwebel d Landw Dormeyer und Vizefeldwebel
d Landw Purſche am 4 November 1914 bei Tanga Leut
nant d Reſ Reindl Gefreiter d Reſ Müller Otto aus
Wilka i Sa und Kriegsfreiwilliger Gröbbels am 5 Novbr
1914 bei Daresſalam Leutnant d D v Gußmann verletzt
durch Sturz vom Flugapparat wieder vienſtfähig am
20 7 November 1914 bei Pambete Kaſakalave Maat
Kuerſtein am 21 oder 22 November 1914 bei Kifumbiro
Bukoba Vizefeldwebel d Beurlaubtenſt Jüngſt Unter

offizier d Reſ Kremer am 20 Dezember 1914 bei Taveta
Vizefeldwebel d Reſ Wehner und in engliſcher Gefangen
ſchaft am 1 Januar 1915 bei Kigezi Urundi Kriegs
freiwilliger Cramer am 11 Januar 1915 auf Jnſel Mafia
Leutnant d Reſ Schiller und in Gefangenſchaft am
18 /19 Januar 1915 bei Jaſſini Oberſtleutnant v Lettow
Vorbeck wieder dienſtfähig Hauptmann Otto die Stabs
ärzte Dr Penſchke und Dr Vorwerk die Oberleutnants
Langen Wolff Frhr v Stoſch v Oppen und Götz die
Oberleutnants d Reſ Thiel und Transfeld die Leutnants
d Reſ Dr Winkelmann und Schulze Sanitätsfeldwebel
Jedamgik Feldwebel a D Winzer Vizefeldwebel d Reſ
Jörger Vizewachtmeiſter d Reſ Klaube die Unteroffiziere
d Reſ Mock Beipold und Goppel Unteroffizier d Beur
laubtenſt Dreyer Maat d Seew Nibbe die Gefreiten d
Beurlaubtenſt Michel Strecker Müller Arthur Müller
Otto und Werner Gefreiter d Landw Simon Gefreiter

d Reſ Notboom wahrſcheinlich Notbohm die Jäder d
Landw Meckel und Lippold die Schützen Pfeiffer Braun
Schulze und Stanze Freiwilliger Appelt am 9 März 1915
öſtlich Schirati Unteroffizier d Beurlaubtenſt Koober die
Kriegsfreiwilligen Chriſtoph und Lausberg und in Ge
fangenſchaft Perſonalien nicht bekannt bei Ueberfall
eines engliſchen Lagers verwundet und in Gefangenſchaft
Leutnant d Reſ Haun

4 Vermißt oder gefangen Am 31 Oktober

Weisse Gerstenkorn Handtücher

mit roter Kante Dutzend 00 75 50
Weisse Droll Handtücher 2

i Dutzend 50 75 25mit farbigen Streifen

Weisso Jacquard Handtücher 3
C prima Quolitäten r Dutzend 50 00 75 S

Goschäftshaus

Halle a d S Marktplatz 2 u J

W re n L J n

mißt Möller Perſonalien nicht dekannt vermtßt am 4
November 1914 Unteroffizier d Reſ Welker in engliſcher
Gefangenſchaft am 10 Januar 1915 auf Jnſel Mafia
Unteroffizier d Reſ Dörfer in engliſcher angenſchaft
Landwehrmann Klewſch desgl am 18 /19 Januar 1915
bei Jaſſini Schütze Meinhardt vermißt Freiwilliger Krö
ſcher oder Kröſchner vermißt am 9 März 1915 öſtl
rati Gefreiter d Beurlaubtenſt Boos vermißt am 1
1915 auf Songo Songo Jnſel bei Kilwa K ann
Sthamer in Gefangenſchaft

Jn Gefangenſchaft in Ahmedn Gouwernements
ſekretär May Kanzliſt Paul und Pflamyungsaſſiſtent H v
Delling

Berichtig ungen a Zu Liſte 1 Vizefeldwebel
d Landw Kaufmann Voß bisher vermißt gefallen
Kanzliſt Kämpf bisher verwundet gefallen Pflanzungs
aſſiſtent Götze Kaufleute Muth und Reepen ſämtlich bis
her verwundet in Gefangenſchaftäin Ahmednagar e 7

b Zu Liſte 2 Leutnant d Reſ Schodſtädt nicht
Schleckſtädt Sanitätsunteroffizier Reſ Knop nicht
Klock Kriegsfreiwilliger nicht Unteroffizier d Reſ Jähneen Jaehne Obermatroſe d Seew nicht Unteroffizier
Renner

Leizte Depeſchen
Einftellung des engliſchen Auslandpoſtverneyrs

WTB Berlin 21 Augufſt Engliſche Sorgen vor den
Booten gehen aus forender Meldung der Voſſ Ztg aus

dem Haag hervor Jnfolge ſtarker Vermehrung der
deutſchen Tauchboote im Kanal ſuspendierte Eng
land den geſamten Verkehr von Poſt und Wertſendungen
mit dem Feſtlande und Amerika

Der Eindruck des Untergangs der Arabiec
in Amerika

IB Amſterdam 21 Auguſt Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhingten die Nachricht von der Verſenkung

des White Star Dampfers Arabic hätte die dortigen amt
lichen Kreiſe welche nach der letzten Rote gehofft hätten
daß nichts mehr vorkommen würde was den geſpannten
Zuſtand verſchlechtern könnte ſehr erſchreckt

Wilſon habe ſich den ganzen Nachmittag und Abend
emüht Einzelheiten über den Fall zu erfahren und ſich ge

weigert ein Urteil zu äußern bis er Näheres aus amtlichen
Quellen erfahren würde

Aus Newyork meldet das Reuterſche Bureau Die Preſſe
des ganzen Landes verurteilt die Verſenkung des Arabic
ſtark Das Reuterſche Bureau beſchränkt ſich aber auf Zitate
aus den vielen bei ſolchen Anläſſen ſtets benützten Blättern
dem Newyork World dem Newyork Herald und der
Newyork Tribune ſowie der Newyork Times

Die Engländer bei Aden geſchlagen
WTB Konſtantinopel 21 Auguſt Bericht des Großen Gene

ralſtabes Am Ufer von Anaforta griff der Feind mit geringen
Kräften an aber er erlitt große Verluſte und zog ſich in
ſeine früheren Stellungen zurück Bei Ari Burnu und Sedd
il Bahr nichts von Bedeutung

Unſere Truppen im Ye men nahmen nach örtlichen Gefechten
die Stadt Lahaj ein die bis dahin einige Zeit in den Händen
der Engländer war Während des heftigen Gefechts hatten die

Engländer hunderte von Toten und Berwun
deten Wir erbeuteten vier Geſchütze fünf Maſchinengewehre
und eine Menge Kriegsmaterial Der Feind wurde geſchlagen und
ſchloß ſich in Aden ein Von den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ufw J V
Siegfried Dyck für Unterbaktungesblatt und Levte Rach
richten Hans KRatonsok für den Ameei l AWert
Bartb Druck und Beleg z t Hendel Sänwmtlich ir

alle a S
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Herren Macco beink leider 35bewährte Qualitäten z 2 J

tlerrenNomal Beink leider
beste Fabrikxate

a ztlerren Beinkleider gefättert u u
bewährte Fabrikate

Anusgsergewöhnlioh

billige Preise
für gresse Warenbestände
in allen Abteilungen
unseres Geschäftshauses
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Anfang 10 Uhr
Heute Sonnabend Erstaufführung

Modellzauber
in 3 Akten v Gebhardt Schätzler Perasinih W Steinberg Musik v Ernst Waldeck

Tänze einstudiert v der Ballettmeisterin Frau Sophia Taubert
Verstärktes Orchester

Musikalische Hauptschlager
Der Lauscher an der Wand
Tausend Fahnen wehen wenn er Kehrt zurückDas ist die Stunde wo Heutschland regiert
Wilist du mein Frauchen sein
Das ist ein Blld für n Klientopp

Sonntag nachmittag 4 Uhr familien Vorstellung

Kl Preise 30 55 80 10 Erw 1 Kind frei
Zur Aufführung gelangt Modehzauber wie abends

Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen geötftnet

Olympia Park
2 Militär Wohltätigkeits Konzerte
Geſamte Artillerie Kapelle

Kgl
Eintritt 10 in Verwugben ſowie Ktnder n See frei

er gia Großes Kinderfeſt und Volkswieſe
U a Eine Kaiſerparade von Jung Deutſchland

Glanzvoller Feſtzug der Knaben und Mädchen
Alles Nähere beſagen die Plakate

Eintritt 10 Pfg dafür erhält fedes Kind ein Geſchenk
Bei ungünſt Witterung findet d Feſt nächſten Mittwoch ſtatt 7

abends 7 Uhr

Sonntag den 22 Auguſt
nachmittags J Uhr

Konzert
vom

Görlach r
Grosses Konzert

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Bolkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf J
Militär zahlt vormittags 10 Pf

nachm 20 Pf

Bad Wittokind
Sonntag den 22 Auguſta 6 8 Uhr
Früh Konzert

nachm Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Fr Volkmann

Eintrittspreiſe

l zum Früh Konzert 25 Pfg
Nachm 35einſchl Kartenſteuer

u xBad Wittekind r
Mittwoch den 25 Auguſt abends 8 Uhr

Grosses Wohltätigkeitskonzert
Provinz Sachſen undzum Beſten

Kapellmeiſter

Herzogtum Anhalt für unſere
Verwundeten im Oſten r 11 Verpflegungsſteollen

veranſtaltet vom
TrompeterKorps des Mansf Feldart

Kgl Obermuſtkmeiſter Steuer
7 a ufanterie Erſatz Bataillon IV 25eitung

unter gütiger Mitwirkung der Herren
Kammerſänger Franz Schwarz und
Konzertſänger Erich n spach in Feldgrau
Am Klavier Kapellmeiſter

Einkrittspreis 50 Pfg Die Kartenſteuer iſt vom Wagiſtrat erlaſſen J

der von der

eiſter P Börner Altenburg

Volkmann

m

OoOlympia

Park

Arabisches Kaffee en
u Oberbayern Konzert

Neue mehrere hundert Personen fassende mit herrlichen
Dekorationen versehene Unterkunfts Räume so dass derBesuch des Olympie Parkes auch bei schlechtem Wetter ein

C lohnender ist
Saalschloss Brauerei

Sonntag den 22 u
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

ZzWei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Männerquartetts Burgemeilster

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär freiF

winterhart lagerfest ertragreieh
Unser Weissweizen bringt die höchsten

Körnererträge hat die strengsten Winter ohne
Schaden überstanden lagert fast nie Wir
haben die Sorte durch jahrelange züchterische
Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir offerieren prima Saatgut
1000 e Mark 340 100 Mohr 36

Vu ſerſa s begrannter Weissweizen

Original zum ersten Male angeboten
Hat die gleichen guten Eigenschaften wie

die undegrannte Stammsorte reift etwasfrüher und ist durch seine Grannen gegen
Vogelschaden geschütst

1000 o Mat 360 100 Ho Man 38
netto ab hier neue 50 Kilo Säcke extra be
rechnet Grössere Quanten laut Vereinbarung
Besond Frachtermässigung bei der Abfertigung

Terra seien AScher leben

geh eSieges
2 Jubel Schokolade

felnste Bitterschokolade von
hervorragender Qualität

Unsere Spezialmarke

Schwere Tafel nur O
In allen unsern Filialen zu haben

Albert GentzschGeselchaft mit beschränkter Haſtung

e e
Obſtſchränke Obſthorden

Kartoffelkiſten Vorratsſchränke

Hempelmann Krause
Kleinſchmieden 5 Tel 181

P

verlegt habe

meine Hutmacher
Fabrik erweitert ab
zwin ger 18 nach

Halle a Kl Berlin 2 Ecke Sternstr

Meiner werten Kundschaft und Einwoh
nerschaft von Halle a S und Umgebung
zur gefäligen Kenntnisnahmeef bedeutend vergrössert und zur

15 August d J

Mit den neuesten technischen Einrich
tungen versehen bin ich nunmehr in der Lage allen An
forderungen der Neuzeit gewachsen zu sein Um
gütigen Zuspruch bittet

Halle a den 17 August 1915

Franz emljetzt Rleiner Berlin 2 Ecke Sternsfrasve
Fernspr 3428

Soeben erschien

A Wipplinger o Mut und RraftMarsch für Klavier beliebtes flottes Musikstück von den Kapellen
oft gespielt Zu beziehen durch jede Musikelienhandiung oder direkt
von der Verlagshandlung H Urlaub Weissenfels

dass ich

von Moritz
r

Apoſſo Theater
Bine tollettacht in Beriin

Gaſtſpiel des Dresdner r Dir ggpun ung
Heute Sonnabend abends 20

Schwank in 4 Akten von Rudolf Horwitz
nachm 4 Uhr bei kleinen PreiSonntagde Die s Soldatenbraut

Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Eduard Löwenburg
Abends 20 Wu 2 Mole Bino Nacht in Berlin

2

en

Nußb Büſett

Wir hebendaniſche Pferde

ſowie auch ca 3 jährige

ſchwere Fohlen
Gebr Grunsfeld

Telephon 1087

Jnfolge Verlegung eines Teiles un S
ſerer Lagerräume geben wir mehrere

Friedrich Peileke

Ka nregale Fachregale
arenſchränke Ladentiſche m

Friedrich Peiloke

W F Wollmer

reich geſchnitzt zu älteren Wbeeln

raſſend Vertiko Kleiderſchräuke
Trumeaus Spiegel m Schränk
chen Garnituren Plüſch Sofa
Schreibtiſche mit n ohne Schränk
chen eleg ſchwarzes Tvorzüglich Ton Steg AusKuliſſentiſche VRohrſtühle üchen

ſchränke verkauft billig

Geiſtſtr 25
Gebrauchte einſpännige
Halbchaiſe und Landanlet

verkauft billig zu Lohnfuhren geeignet
Sschlegel Leipzig Schönefeld

Lorenzſtraße 33 II

Glaskäſten Eisſchränke eine und Doppelpulte Geld
ſchränke Aktenſchränke Aktenregale verkauft

Geiſtſtraße 25
Das Favorit Modenaſbum

für Herbst und WVimer nur C
60 ist erschieren Für jeden
Geschmack bietet es die gewohnte
reiche Auswahl einer sorgfältig
gewählten Mode Alle Vorliegen
können mit Hülle der einzigbe
liebten Favorit Schnitte bequem

nachgeschneidert werden
Gr VUrlch
strasse 8

Nenmilchende Kuh teanen
eben Burg Nr 10

Metalibettem re
n S

Damenzimmer
und

Salon
in Mahagoni hell Nußbaum Poliſander

Herrenzimmer
in Eiche

Schlafzimmer

Küchen
mit großen Büfetts in hellgrauen Farben
mit erheblicher Preiszurückſtellung ab

Gekaufte Sachen können noch bis
Anfang Oktober lagern

Möbel ſind jetzt ſchon
um Teil 10 15 Prozent

Preiſe geſtiegen Es
bietet ſich daher die denk
bar günſtig Gelegenheit
erſtklaſſig E Arbeit ſehr
vorteilhaft zu erwerben

Mföbe meter

nur
Gr Ulrichſtraße

in ſein Kirſchbaum

J

I

c

mI ouehtturm
Bevorzugtes Verkehrslokal

Sonntags undi re e tertS in Portionene biligſt

Verband Halle Thüringen

Heuſhen Keihsfethtſhue

Saalschlossbrauerei

B des in erri dZum h er e zu e veen en I
WMontag den 23 Auguſt

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

Grosses Wohltätigkeitsfest

gütigft ausgefähri ſ
on dem geſamten Görlach ſchen Orn Herr Mufſikdirektor d cheſter

der MännerchorLiedertafel ſſ
Liedermeiſter Serr Pre epr Herm Schulze r
Hagen Mussmann ſchen Lauten

vereinigungen
Eintrittspreis 50 Pfg Programm 10 Pfg
Vorverkauf in den i an von reHothan und Reinhold Rochgefchäften bei H Wissell an der Mechikkche und en rieb

Nr 12 part bei Vsbek
Der Verbandsvorſtand

e c

Zahnatelier Willy Muder
Neue Promenade 16 IFernspr 3483 im n

am Leipziger Turm

r

S

eäöääh

Wir haben wieder neue Eingänge in

Hatfer Ersatz
gehabt und offerieren ſoweit Vorrat e zur ſofortigen Abholung

den Zentner mit 20 M ab Lagwo n an

mee n
Allgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
ſj Buchhandlungenu den meisten Papier

geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saalo Zoitung

t

J T L2 2 C J a

J Zum Dörren von Mſt und Gemiſen

empfehlenGeiſenheimer Dörrapparate
Dörrhorden aus Retall und Holz

un KrauseKleinschmieden 5 Tel 181

el

10 M

folgt

war


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


